Ordnung

für die Benutzung der städt. Turnhallen in Marl

§ 1

Allgemeines

Die Turnhallen der Stadt Marl können den Sportvereinen und sonstigen Gruppen auf Antrag widerruflich zur Benutzung überlassen werden.

§ 2

Überlassungsbedingungen

1. Die Stadt überläßt dem Benutzer die Turnhalle mit Nebenräumen und Geräten in dem Zustand, in welchem sie sich befindet. Die Benutzung der Turnhalle und ihrer Nebenräume ist nur in Gegenwart eines verantwortlichen Leiters gestattet. Dieser ist verpflichtet, die Räume, Einrichtungen und Geräte jeweils vor der Benutzung auf ihre ordnungsgemäße Beschaffenheit für den gewollten Zweck zu prüfen; er muß sicherstellen, daß schadhafte Geräte und Anlagen nicht benutzt werden. Evtl. Schäden und Mängel an Einrichtungen und Geräten sind dem Schulhausmeister bzw. Hallenwart zu melden.

2. Mit der Inanspruchnahme der Turnhalle erkennen die Benutzer diese Ordnung und die damit verbundenen Verpflichtungen ausdrücklich an.

§ 3

Hausordnung

1. Die Turnhalle darf nur mit sauberen Turnschuhen oder barfuß betreten werden.

2. Die Einrichtungen sowie die Sportgeräte sind pfleglich und sachgemäß zu benutzen. Die Turnhalle ist vor Ablauf der Benutzungszeit aufzuräumen; die Geräte sind an den dafür bestimmten Platz zurückzubringen.

3. Rauchen und Alkoholgenuß in der Turnhalle, in den Umkleide- und Nebenräumen ist nicht gestattet.

4. Ballspiele dürfen nur in dem Maße durchgeführt werden, daß eine Beschädigung der Halle und der Einrichtung ausgeschlossen ist.

5. Die Beauftragten des Schulverwaltungsamtes bzw. des Sportamtes üben das Hausrecht aus; ihren Anordnungen ist nachzukommen. Bei Verstößen gegen diese Benutzungsordnung oder gegen die Anweisungen des Schulhausmeisters bzw. Hallenwartes kann die Benutzungserlaubnis vorübergehend oder dauernd entzogen werden.

6. Die Haftung der Stadt als Grundstückseigentümerin für den sicheren Bauzustand von Gebäuden gem. § 836 BGB bleibt hiervon unberührt.

7. Beschwerden oder Beanstandungen, die nicht durch unmittelbare Aussprache mit dem Schulhausmeister bzw. dem Hallenwart geklärt werden können, sind an das Sportamt der Stadt Marl zu richten.

§ 4

Veranstaltungen

Bei Veranstaltungen hat der Veranstalter darauf zu achten, daß die zulässige Höchstzahl an Zuschauern nicht überschritten wird. Er ist für einen ausrechenden Ordnungs- und Sanitätsdienst verantwortlich.

§ 5

Haftung

1. Der Benutzer haftet aufgrund der gesetzlichen Haftpflichtbestimmungen für alle Schäden, die der Stadt  Marl an den überlassenen Einrichtungen, Geräten und Zugangswegen durch die Nutzung entstehen.

2. Die Stadt Marl übernimmt keine Haftung für Unfälle, Diebstähle und sonstige Schäden, die im Zusammenhang mit der Benutzung der überlassenen Räume, Geräte und der Zugänge zu den Räumen und Anlagen entstehen. Der Benutzer stellt die Stadt von etwaigen Haftpflichtansprüchen seiner Bediensteten, Mitglieder oder Beauftragen, der Besucher seiner Veranstaltungen und sonstiger Dritter für solche Schäden frei.

3. Der Benutzer verzichtet seinerseits auf eigene Haftpflichtansprüche gegen die Stadt Marl und für den Fall der eigenen Inanspruchnahme auf die Geltendmachung von Rückgriffansprüchen gegen die Stadt und deren Bedienstete oder Beauftragte.

4. Der Benutzer ist verpflichtet, eine ausreichende Haftpflichtversicherung abzuschließen, durch welche auch die Freistellungsansprüche gedeckt werden.

§ 6

Eigenverantwortliche Nutzung

1. Bei eigenverantwortlicher Nutzung erhält der verantwortliche Leiter vom Hausmeister einen Schlüssel. Dieser ist bei Einmalbenutzung nach Ende der Benutzung, bei Dauerbenutzung nach Ablauf der Genehmigung am vereinbarten Ort zu vereinbarten Zeit zurückzugeben.

2. Die Anfertigung von Zweitschlüsseln ist verboten. Bei Zuwiderhandlung ist das Schulverwaltungsamt berechtigt, auf Kosten des Benutzers ein neues Schlüsselsystem einbauen zu lassen.

3. Der Verlust des Schlüssels ist dem Schulverwaltungsamt sofort anzuzeigen.

4. Der verantwortliche Leiter hat insbesondere für 

· die Einhaltung der gesetzlichen Feiertagsregelung,

· die vertraglich festgelegte Nutzung der Schulräume,

· Ruhe und Ordnung in den überlassenen Räumen,

· Sauberhaltung der überlassenen Räume,

· das Schließen der Türen und Fenster,

· das Aufstellen des Lichtes, Abstellen der Wasserzapfstellen sowie der Heizanlagen,

· die sparsame Nutzung aller Energiepuellen,

· die Grobreinigung der genutzten Räume und

· das ordnungsmäßige Forträumen der überlassenen Geräte

       zu sorgen.

§ 7

Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am 01.01.1991 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Ordnung für die Benutzung der städt. Turnhallen in Marl vom 01.01.1977 außer Kraft.

